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Jürg  Brunner  (SVP) und René  Neuweiler  (SVP) 

Globalbudget: Ist  die  Zeit reif, dass  die  Stadt anders rechnet und rapportiert? 

Aufgabe 

Gemäss Bericht  des  Stadtrates zum  Budget 2020  (Seite  44)  verfügt  die  Stadt St.Gallen  per 

1.Januar.2019 über einen Eigenkapitalbestand  von 118.4  Millionen Franken. Aus Sicht  der  Verwal-

tung wird  dies  nicht reichen, um  die  prognostizierten negativen Ergebnisse  der  nächsten Legislatur, 

d.h. bis  2024  abzudecken. Wenn das Eigenkapital einer Gemeinde aufgebraucht ist, schreibt das 

Finanzrecht aufgrund  der  Schuldenbremse ein ausgeglichenes  Budget  vor (Gemeindegesetz sGS 

151.2 Art. 110c* Abs  3).  Aufgrund vorerwähnter Aussicht muss ab  2025  mit massiven Steuererhö-

hungen gerechnet werden. Mit dem Programm Fokus  25  versucht  der  Stadtrat Massnahmen ergrei-

fen, um  die  Finanzen  in den in den  nächsten Jahre  in  Griff zu bekommen: Effizienz und Effektivität 

sind jedoch noch offen. 

Per 2022  beabsichtigt  der  Stadtratet  des  Weiteren  die  Rechnungslegung dem RMSG anzupassen.  Die 

damit verbundenen, zwingenden Änderungen  in der  Rechnungslegung (insbesondere bei  der  Bewer-

tungen  von  Aktiven  und  bei Abschreibungen) haben Auswirkungen auf  die  Stadtfinanzen, doch  bis 

jetzt sind auch diese Konsequenzen (positiv oder negativ) für  den  Haushalt nicht absehbar. Nicht 

zuletzt schafft  die  Umstellung  des  ERP auf  Abacus  technische Möglichkeiten,  mit  denen eine  moder-

ne  finanzielle Führung umgesetzt werden kann. 

Das Stadtparlament ist auf stufengerechte, zuverlässige und langfristig vergleichbare  Information  zu 

den  Aufgaben und Finanzen  der  Stadtverwaltung angewiesen.  Es  kann sich diese Informationen nicht 

selbst zusammensuchen. Daher ist  es die  Aufgabe  des  Stadtrats, sie zur Verfügung zu stellen. Dabei 

geht  es  nicht nur um  die  Planung  der  Zukunft, sondern auch um  den  Rückblick, damit langfristige 

Entwicklungen erkennbar sind. 

Zusammengefasst sind für  die  Stadtkasse für  die  nahe Zukunft einige Fragen offen. 

Etwa  15  Prozent  der  Schweizer Gemeinden (vorwiegend fortschrittliche Städte und Wirtschaftszen-

tren) arbeiten mit Globalbudgets und haben damit vorwiegend  positive  Erfahrungen gemacht. 

Die  Interpellanten sind  der  Meinung, dass jetzt geprüft werden müsste, ob während  der  nächsten 

Legislatur  die  Stadtfinanzen wenigstens  in  Teilbereichen mit Globalbudgets geführt werden sollte. Wir 

Parlamentarier sind  der  Verwaltung ausgeliefert und debattieren oft  in  einer Scheinkompetenz: 



Besten Dank für  die  Beantwortung  der  Fragen und Mitteilung  der  weiteren Vorgehensweise. 

10.12.2019 

Datum Unterschrift 

Zwar dürfen wir einiges bestimmen, können  es  aber nicht, weil uns  die  Detailinformationen fehlen 

oder wir wegen parteipolitischen Doktrinen keinen gemeinsamen Sparwillen finden. Im heutigen Um-

feld, das zunehmend dynamischere Verwaltungsprozesse verlangt, aber  die  politischen Gegensätze 

bereits bei kleinen Budgetbeträgen zu Kompromissunfähigkeit im Stadtparlament führt, muss ein 

Umdenken stattfinden. Ein Systemwechsel zur Wirkungsorientierten Verwaltungsführung,  die  zu Wirk-

samkeit und Wirtschaftlichkeit im Stadthaushalt führt, muss angedacht werden. 

Wir stellen deshalb folgende Fragen: 

1. Wie hat sich  der  Stadt  in den  letzten vier Jahren mit  der  Wirkungsorientierten Verwaltungs-
führung (WoV) auseinandergesetzt? 

2. Wie ist  die  grundsätzliche Haltung  des  Stadtrates zu einem Globalbudget? 

3. Ist  der  Stadtrat bereit, dem Stadtparlament Informationen über  die  vergangenen Jahre so auf-
zubereiten, dass ein mehrjähriger Vergleich möglich wird? 

4. Mit welchen Auswirkungen auf  die  Stadtfinanzen ist mit  der  Umstellung auf RMSG ungefähr 
zu rechnen? 
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